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Voraussetzungen: keine
Module jeweils 90min 

# Ritter und Kanzlisten 

Der Deutsche Orden, einer der global players des 

Mittelalters und Frühen Neuzeit: Aus seiner 

Kanzlei als Schaltzentrale der Macht stammen die 

Urkunden und Amtsbücher, die wir uns 

gemeinsam anschauen wollen. Dabei geht es 

weniger um das Entziffern der Schrift als um das 

Einordnen und Bewerten der Quelle anhand ihrer 

Optik und der Frage, wer sie wann und mit 

welcher Motivation erstellt hat. 

# Statistik und Wirtschaftsrealität 

Wirtschaftsquellen spiegeln die handgreiflichen 

Bedürfnisse ihrer Entstehungszeit konkret wider. 

Vor diesem Hintergrund werden wir uns 

Rechnungsbücher und ergänzende 

Wirtschaftsquellen aus der Frühen Neuzeit 

ansehen und herausfinden, welchen Zwecken sie 

dienten, worüber sie alles Auskunft geben und 

wie sie heute ausgewertet werden können.

# Heimat und Fremde 

Am Beispiel von Zeugnissen aus dem 17. bis 20. 

Jahrhundert zu den Themen Kolonialismus, 

Migration, Flucht und Vertreibung betrachten wir 

Archivalien in ihrer Materialität, arbeiten mit 

vorhandenen Transkriptionen und testen aus, 

welche Tricks es beim Lesen der Schrift gibt. 

 

# Hundert Jahre „Ruhrkampf“ – 

Die Besetzung des Ruhrgebiets 1923 

Wegen zu geringer Reparationszahlungen 

besetzten Frankreich und Belgien im Januar 1923 

das Ruhrgebiet, eine der wirtschaftlich 

potentesten Regionen des Deutschen Reiches. 

Wie spiegeln sich die Besetzung und ihre Folgen 

(Streiks, Gewaltmaßnahmen, Attentate, 

Übergriffe etc.) in archivalischen Quellen wider? 

Wie lassen sich diese Archivalien auswerten? 

# Berufsbild Archivar:in 

Das Archiv als Ort, an dem sich frei nach Michel 

Foucault „Macht und Wissen treffen“: Was ist 

sein Auftrag, wer arbeitet dort, und wie wird 

mensch Archivar:in? Wir stehen Ihnen zu diesen 

und anderen Fragen Rede und Antwort. 

Wir bitten um eine frühzeitige Anmeldung per E-Mail an susanne.brockfeld@gsta.spk-berlin.de. 

Dozierende können Gruppen anmelden (bitte bereits vor Semesterbeginn). Nennen Sie uns die Module, 

an denen Sie teilnehmen möchten, und Ihr Zeitfenster. Wir erstellen daraus einen Zeitplan, den wir an 

Sie zurücksenden. 

Individuelle Anmeldungen von Studierenden sind ebenfalls möglich (spätestens bis 8.11.2023).


